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Seite 2 NEBELSPALTER Nr. 46

von Ware SDcctroûté

Um äuferften Grnbe Samlanbê fteht eine fehr fleine ©tabt. Ser SBinb

treibt ben ©anb ber Sünen biê in bie ©arteben, bie bie eigentliche ©tabt

»on ben alten gefîungêroâllen trennen. Sann fommt man ju einem liebten

.Siefetnroalb unb hernach an ben ©tranb. Ueber gelbroeife Sünen fteigt

man jur ©ee hinunter. Sd) wir mit Schieben Sanielfen fpajieren ge=

gangen; im ©anb hatten roir gelegen unb pbilofopbiert. SDcinchen erflärte

mir ben SSegriff Cebenêauffaffung unb SBettanfcbauung. Sd) rauchte fo

für mich bin unb freute mid) am SStteer, an ber ©onne unb an SJcincben

Sanielfen auê Jpufum. Sie rutenfcblanfe grieftn roar auf bem 33uben=
ba»" meine gute greunbin ge-

roieber roeit fort bift im ©üben, bann bin id) roieber ganj allein. Sfî ber

©enfecfeefcbö'n, CWarc? Su muft mir beute noch ein franjöfffcheä Cieb fingen."
SSegreifen ©ie jegt, baf ich 9Jcind)en Sanielfen berjltch gut fein unb mit

ibm in bie Äonbitorei geben mufte? Siefe beftnbet fid) an ber Störtebef*

ferftrafe. Grê roar einmal in furfürfttieber ßeit ein gefîungêfommanbant
in ©amlanb, ber ftürjte einen oollen 23ecber banbfebrum hinter ben Kragen

unb beêbalb bief man ihn Oberft Stürj ben 23ecber, ober be Stört be

23effer."

SBo bie Strafe ben Safen erreicht, ftebt ein fûnfecfigeê, einftôcfigeê

Jpauê. Um biefeê herum ijî ein

roorben. Souper, Dejeuner,
Diner unb roieber Souper am

felben Stfchcben ba fommt

man ftch bod) naher; nicht roabt?

So fröblid), fo luftig, fo übet*

mütig baê 5J?äbd)en an SSorb ge*

roefen roar, fo nad)benflid) rourbe

eê auf ben Sünen. Senn baê

SJîeer roar rounberöoll unb bie

Sonne febtefte fid) an, in ber

ufertofen gerne ju oerftnfen. SBeit

braufen lag ein grofeê bânifcbeê

.Sriegêfcbiff; ein Sreimafter glitt
mit »ollen Segeln nad) £>jîen.

Grin Scbroebe, ber nad) ginn lanb

fahrt", fagte SJcincben; roir haben

ihn beute auf ber Jpöbe oon Villau
überholt." Unb nad) einer SBeile

fprad) eê oor fid) 'bin : SSJteer,

SDceer, bu roetteê Sfîeer Su bift
meine keligion !" Sd) überlegte

mir fd)on eine ebenfo religiöfe

2tntroort; bod) 9Jîincben Sanietfen
hob auf einmal ben feinen Kopf
unb befahl bittenb : SKarc, roollen

roir jefct nicht in bie Konbttorei

spaoilliong geben?"

^)eter Sftann, ber Dberfocb

beê 23ubenbap", hatte nämlid)

p mir gefagt : Skein Jjperr, Sie
ftnb ein CKann oon SBeit Sa
müffen Sie in ï mit bem gnäbi*

d)en gräutein, roaê Sbr gräulein
Sraut iê, in bie Konbitorei jum
^XtüiUiong gehen. SSornebm

ftrftclaf Sttuft'f Ciför Scbofolabe Gftê. Unb eê roerben

bort fein bie sperren Scbiffêofftfiere unb Seamten." Sitte! ^»eter SRann

ift ein ganjer Kerl, hat in SBeftinbien eine ktggerfrau unb Kinber brei,

bie Seutfchlanb, Seutfd)lanb über alleê" fingen fönnen. garbe ber

Kinber *Peter SJîannë? Gfr fagte: Sdjroarjer Kaffee mit brei 2röppd)en
3Rt[ch." SBaê SOeter Wlann fagt, ijî glaubhaft. Unb roürbe er behaupten,

auf einem SBalftfcb um bie SBeit geritten ju fein eê müfte roahr fein.

SBir hatten miteinanber Korn getrunfen, alê Einehen in ber Kabine fchlief.

Saoon erjähle ich im SBinter, roenn eê fait fein roirb.

2flfo: id) nabm 9Jcincben Sanielfen bei ber Cinfen unb fagte: ®ut,
geben roir."

Jpör", fuhr baê liebe Sing roeiter, ich möchte Scbofolabe unb .Suchen

unb Zigaretten unb Stfö'r; unb bie SÖhiftf muf Salome" fpielen. Kennft
bu Salome"? 2fcb, baê ift eine traurige ©efchichte; auê ber SBûjïe Sa*
bara er roirb getötet unb fte ftirbt auch. Sn einer Dafe natürlich
liebten fte fid). Siebfî bu, ba fönnte man unê aud) töten." SJcincben

hing ftd) an mich unb flüfterte: 2tber roir roollen leben unb roenn bu

Schweizerische Politiker Soif Sott)

de Meuron Alois. Nationalrat, Lausanne

©laêpaoillon gebaut; bie eine

ßälfte ijî ber Salon ber Konbi*

torei, bie anbere eine Ixt Gräfe*

unb Ciförftube. S3ergilbte, rauch*

gebräunte 2!üü"=S3orbänge fallen

fchroer hinter ben hoben Scheiben

auf bie böljerne Srûjîung.
Set Jperr £>ber empftng unê.

Grin gehorfamer Siener mit fchledbt=

ftljenbem, fpiegelnbem Kellnerfracf

unb abgenutzter One-Step-Kra*
roatte. Grr hatte fchroere tote Jpänbe

unb an jebn gingern tiefe Jpof=

trauer; er hatte ferner eine rote

kafe unb eingefettete Jpaare, leer*

geroorbene, febtaffe Jpamfterbacfen,

einen ju roetten fragen, köllchen

unb an ungewöhnlich, grofen gü=

fen ju fleine Knopffîiefet. 2£bet

fonft roar et ein bubfebet 5kann

mit guten Sftanieten, ein roenig

abgetacfelt. Gft roat £)bet ohne

Untetgebene unb batte einen ganj
f leinen, faum tieebbaten Scbroipê.

SBit faf en an ein 2tfcbcben nahe

bet SRufif. Siefe beftanb auê

einem erften ©eiger, ber momen*

tan jiemlid) befoffen roar, einem

Gielliflen, ber auch genug batte,

unb einem glügelmann, ber einer

intelligent geratenen Kaulquappe

glich. SWincben bat mid), für ben

^Pt'anifîen ein roenig Spmpatbie
haben ju bürfen. Gfr fpült tot*

febif!" Richen befîelue:Scbofo=
labe unb .Suchen unb Zigaretten unb Ciför. Sie Ceute um unê ftaunten.

Set jebt bie anbern jar nicbtê an", fagte Skincben unb bif mit ben

fchönften, fühlften, reijenbjîen ßäbneben ber SBeit in ein Sabnetörtcben.

Jprnter unê fafen einige fcbroebifcfye Sfftjiere unb tranfen ©olbroaffer.

©egenüber fnobelten oier bänifd)e SJcatrofen Sranntroein auê. Grin

Jperingêbepotbeft'Sser af fcbma§enb marinierten 2tat. 2tn einem Sifche

poufftecten brei Âommiê ein bralleê îOîâbchen. Siefeê fchlug einem ber

Ciebhaber auf bie Jtchfeln unb lachte: Su bift 'n magerer ^pahn; bir
liebe id)."

Einehen befam einen roten .Sopf. Stltcbe Suben fpielten Karten. 5)7r
fennen cheroefen in ^alangen" fprad) einer. Gfin gefchminfteê grauenjimmer
blinjelte ju ben Dfftu'eren hinüber, roorauf biefe ber in biefe Gfinfamfeit

oerfebtagenen Äofotte ju trinfen anboten. 9Rabame Störtebeffetin fte

ttanf ootbilblicb, talentiert, ttug gelbe Söcfen unb hatte gepubette SBaben.

Sie SWuft'f fpielte, roobl roeit bie roeife kacht mpfîifcb ju roirfen begann,
©ounobê 2(oe Sftatia". ^ochfî malplajiert eê roar beinahe 9ttitter=

nacht, aber tro|bem roar eê nod) abenbf)ell. Ueber bem kaume lag eine
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Die Nacht im Pavillon
Am äußersten Ende Samlands steht eine sehr kleine Stadt. Der Wind

treibt den Sand der Dünen bis in die Gärtchen, die die eigentliche Stadt
von den alten Festungswällen trennen. Dann kommt man zu einem lichten

Kiefernwald und hernach an den Strand. Ueber gelbweiße Dünen steigt

man zur See hinunter. Ich war mit Minchen Danielsen spazieren

gegangen; im Sand hatten wir gelegen und philosophiert. Minchen erklärte

mir den Begriff Lebensauffassung und Weltanschauung. Ich rauchte so

für mich bin und freute mich am Meer, an der Sonne und an Minchen

Danielsen aus Husum. Die rutenschlanke Friesin war auf dem Buben-
dav" meine gute Freundin ge-

wieder weit fort bist im Süden, dann bin ich wieder ganz allein. Ist der

Genfersee schön, Marc? Du mußt mir heute noch ein franzöfisches Lied singen."

Begreifen Sie jetzt, daß ich Minchen Danielsen herzlich gut sein und mit
ibm in die Konditorei gehen mußte? Diese befindet sich an der Störtebek-

kerstraße. Es war einmal in kurfürstlicher Zeit ein Festungskommandant

in Samland, der stürzte einen vollen Becher Handkehrum hinter den Kragen

und deshalb hieß man ihn Oberst Stürz den Becher, oder de Stört de

Bekker."

Wo die Straße den Hafen erreicht, steht ein fünfeckiges, einstöckiges

Haus. Um dieses herum ist cin

worden. souper-, Dejeuner,
Diner und wieder Souper- am

selben Tischchen da kommt

man sich doch näher; nicht wahr?

So fröhlich, so lustig, so

übermütig das Mädchen an Bord
gewesen war, so nachdenklich wurde

es auf den Dünen. Denn das

Meer war wundervoll und die

Sonne schickte sich an, in der

uferlosen Ferne zu versinken. Weit
draußen lag ein großes dänisches

Kriegsschiff; ein Dreimaster glitt
mit vollen Segeln nach Osten.

Ein Schwede, der nach Finnland

fährt", sagte Minchen; wir haben

ihn heute auf der Höhe von Pillau
überholt." Und nach einer Weile

sprach es vor sichern Meer,
Meer, du weites Meer Du bist

meine Religion !" Ich überlegte

mir schon eine ebenso religiöse

Antwort; doch Minchen Danielsen

hob auf einmal den feinen Kopf
und befahl bittend : Marc, wollen

wir jetzt nicht in die Konditorei

Pavilliong gehen?"

Peter Mann, der Oberkoch

des Bubendan", hatte nämlich

zu mir gesagt : Mein Herr, Sie
sind ein Mann von Welt Da
müssen Sie in Z mit dem gnädi-

chen Fräulein, was Ihr Fräulein
Braut is, in die Konditorei zum

Pavilliong gehen. Vornehm

sirstclaß Musik Likör Schokolade Eis. Und es werden

dort sein die Herren Schiffsofsisiere und Beamten." Bitte! Pcter Mann
ist ein ganzer Kerl, hat in Westindien eine Niggerfrau und Kinder drei,

die Deutschland, Deutschland über alles" singen können. Farbe der

Kinder Peter Manns? Er sagte: Schwarzer Kaffee mit drei Tröppchen

Milch." Was Peter Mann sagt, ist glaubhaft. Und würde er behaupten,

auf einem Walfisch um die Welt geritten zu sein es müßte wahr sein.

Wir hatten miteinander Korn getrunken, als Minchen in der Kabine schlief.

Davon erzähle ich im Winter, wenn es kalt sein wird.

Also: ich nahm Minchen Danielsen bei der Linken und sagte: Gut,
gehen wir."

Hör", fuhr das liebe Ding weiter, ich möchte Schokolade und Kuchen

und Zigaretten und Likör; und die Musik muß Salome" spielen. Kennst
du Salome"? Ach, das ist eine traurige Geschichte; aus der Wüste
Sahara er wird getötet und sie stirbt auch. In einer Oase natürlich
liebten sie sich. Siehst du, da könnte man uns auch töten." Minchen

hing sich an mich und flüsterte: Aber wir wollen leben und wenn du

8àweÌ2ei'Ì8cIis politiser Rolf Roth

cle lVleuron àloïs. ^stionslr-it, I^sussnne

Glaspavillon gebaut; die eine

Hälfte ist der Salon der Konditorei,

die andere eine Art Cafe-

und Likörstube. Vergilbte,
rauchgebräunte Tüll-Vorhänge fallen

schwer hinter den hohen Scheiben

auf die hölzerne Brüstung.
Der Herr Ober empfing uns.

Ein gehorsamerDiener mit schlecht-

sitzendem, spiegelndem Kellnerfrack

und abgenutzter Dne-Stsp-Kra-
watte. Er hatte schwere rote Hände

und an zehn Fingern tiefe

Hoftrauer; er hatte ferner eine rote

Nase und eingefettete Haare,

leergewordene, schlaffe Hamsterbacken,

einen zu weiten Kragen, Röllchen

und an ungewöhnlich großen Füßen

zu kleine Knopfstiefel. Aber

sonst war er cin hübscher Mann
mit guten Manieren, ein wenig

abgetackelt. Er war Ober ohne

Untergebene und hatte einen ganz

kleinen, kaum riechbaren Schwips.

Wir saßen an ein Tischchen nahe

der Musik. Diese bestand aus

einem ersten Geiger, der momentan

ziemlich besoffen war, einem

Cellisten, der auch genug hatte,

und einem Flügelmann, der einer

intelligent geratenen Kaulquappe

glich. Minchen bat mich, für den

Pianisten ein wenig Sympathie
haben zu dürfen. Er spült tot-

schik!" Minchen bestellte: Schokolade

und Kuchen und Zigaretten und Likör. Die Leute um uns staunten.

Det jeht die andern jar nichts an", sagte Minchen und biß mit den

schönsten, kühlsten, reizendsten Zähnchen der Welt in ein Sahnetörtchen.

Hinter uns saßen einige schwedische Offiziere und tranken Goldwasser.

Gegenüber knobelten vier dänische Matrosen Branntwein aus. Ein
Heringsdepotbesitzer aß schmatzend marinierten Aal. An einem Tische

poussierten drei Kommis ein dralles Mädchen. Dieses schlug einem der

Liebhaber auf die Achseln und lachte: Du bist 'n magerer Hahn; dir
liebe ich."

Minchen bekam einen roten Kopf. Etliche Juden spielten Karten. Mr
sennen chewesen in Palangen" sprach einer. Ein geschminktes Frauenzimmer
blinzelte zu den Offizieren hinüber, worauf diese der in diese Einsamkeit

verschlagenen Kokotte zu trinken anboten. Madame Störtebekkerin sie

trank vorbildlich, talentiert, trug gelbe Söcken und hatte gepuderte Waden.
Die Musik spielte, wohl weil die weiße Nacht mystisch zu wirken begann,

Gounods Ave Maria". Höchst malplaziert es war beinahe Mitternacht,

aber trotzdem war es noch abendhell. Ueber dem Raume lag eine



HERBST TOof ^>egetfci)H!eiIet

Die Sonne verkriecht sich, die Blumen fehlen Ein Glück dass nun mehr in unsern Sälen
Das alles schlägt mir so sehr aufs Gemüt. als neustes der Tango millonga erblüht.

geroiffe fentimentale ©timmung. Sie roeifen ketebte im korben fpannen

bie ketoen. SJZindben fagte: SBenn id) ein fo trauriges ©tücf höre,

fönnte id) roeinen."

Sch bemerfte, baf bet £ett ^timgeiger erfchüttert bie SKelobte oerlor
unb ftd) über ben glügel bog. Jperr £>ber", rief ich ergriffen, bringen
©ie bem -£erm Sireftor einen ©berto!" Tlit unfägtid) banfbatem

H L k L 8 ^ Max Hegetschwîiler

Oie Lonne veiìrieebt sicb, âie LIumen keblen I^iu Qlûà àsss nun meiir in unsern Zslen
Dss slles sclilsAt mir so sebr suks l^emût. sis neustes àer 1°snAo inillouAs erbbUli.

gewisse sentimentale Stimmung. Die weißen Nächte im Norden spannen

die Nerven. Minchen sagte: Wenn ich ein so trauriges Stück höre,

könnte ich weinen."

Ich bemerkte, daß der Herr Primgeiger erschüttert die Melodie verlor
und sich über den Flügel bog. Herr Ober", rief ich ergriffen, bringen
Sie dem Herrn Direktor einen Sherrv!" Mit unsäglich dankbarem
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Slicfe raffte ftch ber Äünftler roieber auf unb fpielte anftatt ©ounob

Maëcagni. Ser Panift ging ju 33ajajjo über, ber ßellift nur blieb bem

granjofen treu. Saê Drcbefter fiel jämmetlicb auêeinanber. Ser Jperr

Sireftor lacbte grelt auf unb fchlug mit bem ©berroglafe ben .Saft.

Mitten in ben Sarm beulte oor bem *Paoillon bie Sirene ber Glinge",
bie nach Sibau unter Sampf ftanb. Sie Matrofen warfen ^apiergelb bin

unb ftürmten binauê. Sie Dfftjiere hatten ein Sieb angeflimmt, baê roie

fein anbcreê in bie heile Mitternacht fich fügte.

SBie fpat ift eê?", fragte Mineben.

©nê bat bie Ubr", antroortete ich unb fchaute binauê in bie Särn*

merung. Sch fonnte bte ÜBerbottafel am $afen lefen.

$erc Äapellmeiffer", rief id), fpielen ©ie ©atome!"
Jpccr Softer, antroortete ber Mann, jablen ©ie unê ben beften Siför."

Sßieoiel ?" fragte ber Ober. Unb er roanfte jum SSüffet, roo je&t auf
einmal eine oertrelfte Scmoifelle auftauchte unb einige ©ebnäpfe mifd)te.

_ Sann fpielte bie Muftf, gerabeju mit ftarfem ©efübl. Unb allmählich

fummten bie fparen Printer baê Sieb mit: Saalomee - - détende

tetende de de Saaloomee ".
0 Morgenlanb, aufroadjenb in biefer fernen, norbifd)en ©tabt Su

liebliche Dafe toeit, roeit im ©üben Sbr Sattelpalmen unterm 2fequator,

ibr ©ajellen, ihr fniefcbroteligcn Äamele Sbr fd)lanfen, braunen Mäb=

d)en im ©chatten beê grauenjelteë £> Su ferne, ferne SBeit.

©a lo me ©aa lo mee Sie ©eige flagte, baê dello

roimmerte, ber glügel roar auëgetafîet. Sübrung SBo bift bu, Urbilb

biefer ©alome SBo ift bein fchöner Seib begraben Unb bu, bu roeifer

Cöroe, ber fie liebte biê in ben Sob Sd) fd)aue bie jtebenbe iîararoane,

id) bore baë ©efchrei ber roilben S5ebuinen. gâta morgana - id)

febaue bie heilige, oerlorengegangene fupferne ©tabt. Sd) glaube, ber Sitôt

ift fd)ulb! Stinf, Mincben, trinf! Sd) faufe bir beute bie fchönften

Sofen Sd) faufe bir einen ©cbleier, lefe bir bie fchönften ©ebicbte auê

bem Äoran oor. 23om ©lüefe ber Grrlöften ben roeid)en 2lrmen ber

fchönften opuriê Sd) liebe bid) unenbltdb Mincben Sanielfen. Su bift

roie ©alome bift fchlanf roie ein Änabe unb feiben ju fühlen

roie bie junge ©ajelle. Ser £>ber ift ein treueë Äame'l, bie Mufifanten

ftnb bürftenbe Sromebare. Sie Menfd)en, bie hier ft'fjen unb trinfen

baë ftnb bie Sattelpalmen in ber Dafe Kas el Bendr. Saf unê tanjen,

Mincben Sanielfen Saf unë anftofen am ©tein ber oerlorenen SSernunft!

Sofen, Sofen, Sofen follft bu haben, bein fleineë, roeifeê 23ett foll ooll

Sofen fein Jpörft Su ben Sampfer beulen 2tuf jur gabrt roohin fie

geht, roer roeif eê? ©ag nicht mehr Siför ©ag ©chnapê, fag SSranntroein

Gfr ijt beif, roie bie ©lut über ben Sünen ber ©abara @r ift heiß, roie

ber jtuf ber ©alome SBer löfd)t bie ©lut SBer löfebt baë geuer

SBo finb roir, Mincben Sanielfen ©ag mir, roo id) bin Dben im

à'uferften SBinfel oon ©amlanb. Unfer roar bie gabrt ûberê Meerjroei

Sage unb jroei käd)te. SBinbmüblen tanjen in ber Selle beê Morgenë
an ber ©törtebefferfiraf e betrinfe ich mid). kein id) roill nid)t mehr.

SBo ijt baê Meer?

Dber £>ber Zahlen 2tber ber Jperr Dber ifî eingefd)lafen, bie Mufiî
ijt jufammengefunfen, bie Mâbelê geben beim, bie Matrofen fchroanfen

oorüber, ber Jpecingêbà'nbler bat baê trunfene Crlenb unb bie Âommtë

füffen bie bralle Sirn. Sie Äofotte färbt bie Sippen, jiebt bie ©oefen ju=

red)t. Sie Dffijiere reifen berbe SBifce.

Äomm, Mincben Sanielfen, roir fiteben, fomm bu beifeê, bu bren=

nenbeê Mäbcben auë grieëlanb Sie ©ee ruft, ber Sag beginnt laf

fie faufen, bie anberen Saf fte berunterfommen unfer ijî baê Seben,

ben anberen ber S5etrug.

©alomeee ©aaalooomeee " Sie roeifen käcbte machen

oerrüeft. *Peter Mann, id) bin ein Mann oon SBeit 2Cuf ben Sünen

roill id) Mineben Sanielfen füffen. 'tfuê bem ©laêpaoillon ftieren oer=

rücft geroorbene Menfcben burd) bie ©d)eiben Sollbà'uêler ; fie roerfen

fid) .Karten unb SBürfel inê ©eft'd)t unb grinfenb trafst ein ©eiger bie

©aiten : ©a lo meee ping tibingpingtibing lo meee.

£5 Befreiung an ber ©ee liegen im fühlen ©anb jroei Gnn=

fame. Unb ber Mann fingt leife, bamit baë feine, bunfelblonbe Mäbcben

nicht erroad)e : En revenant de noces,
j'étais bien FnfiJniPe "

2) i e junge Sekretin
(Sie fd)rcitct in grofier Toilette
Surch ^Pcfralospê bälgen 9tautrt;
(Sic trägt um ben £alè eine ^ette
Unb jupft oon ber 3?lufe ben gtaum.

33ci JKedjncn unb Spiel unb fo roeiter

Gefragt fte fid), ob fte gefällt
Sem Softor, um ben fte fid) leiber,

S5iê fycute ocrgcblid) gequält.

Scê Drtcê bedürftige Äinber,
Sie buefen fich fcheu oor ber gee;
3Btc febr fte fic liebt, ficht ein SMinber,

Sod) meibet fte gern ihre käh'.

@ê müfyte ftd) einft um bie kleinen

^cftalo^i. (Safj jebeê roaê lern!)
Unb fie, fte bemüht ftd) um einen

koch jungen, begüterten £>errn! iüf

£)er ©Uttel
(Sinftmalê trugen unterm Sßufcn

2>bn bic leicbtgefd)ürSen Mufcn,
Unb im ßmpire fern unb nal),

ginben roir itjn cbenba.

Später t)ing er um bie SaHje;
2>ef?o trägt ihn bic 5fmattjc
2fcb, ocrpbt, nun roerb' ich, rot) -

kun bereitê um ben oho!

3Sirb cr hier nun baften bleiben?

SBirb bic Mobe ihn oertreiben

Unb cr roeiter rutfchen müffen
SSon ben ^nien biê 31t ben güfjcn?

Stet), roer roill ber Saune trauen,
So bcberrfdbt bie fyolben grauen,
Sic fich trügen nad) ber Mobe,
SBenn fte tonnten, noch im Sobc.

Srnor

SSetftaatltchuncj
Scr Sd)rci nad) ben ßltcrnfurfen
Sitrd)sittert roieber baê Sanb,

Man lehrt bort bic J?inbcrcr;ucl)ung

Unb fonftigeê Jfllerhanb".
'ê barf niemanb mehr Einher befommen,

Sei'ê Siebe, fci'ê Unocrftanb,

6h' er nicht bic dltcrnprüfung
Sheorctifd) unb praftij*ch beftanb.

SBir fommen nidjt mehr auê ber Schule,
Scr Staat führt unê brao an ber §>anb :

Schrgottc getjt oon ber äBicge

Mit unê, biê an ©rabcê 9lanb.
Unb bbhnifd) flingt unê in ben Dhrcn
(Sin Son nur beê Stauffachcrlicbê,
SBo nahmen benn Staatèbûrgcrfurfe
Sic ScU'ê unb bie 3Binfclrieb'ê

Sbiötit

>8elte 4

Blicke raffte sich der Künstler wieder auf und spielte anstatt Gounod

Mascagni. Der Pianist ging zu Bajazzo über, der Cellist nur blieb dem

Franzosen treu. Das Orchester fiel jämmerlich auseinander. Der Herr

Direktor lachte grell auf und schlug mit dem Sherrnglase den Takt.

Mitten in den Lärm beulte vor dem Pavillon die Sirene der Allinge",
die nach Libau unter Dampf stand. Die Matrosen warfen Papiergeld bin

und stürmten hinaus. Die Offiziere hatten ein Lied angestimmt, das wie

kein anderes in die helle Mitternacht sich fügte.

Wie spät ist es?", fragte Minchen.

Eins hat die Uhr", antwortete ich und schaute kinaus in die

Dämmerung. Ich konnte die Verbottafel am Hafen lesen.

Herr Kapellmeister", rief ich, spielen Sie Salome!"
Herr Doktor, antwortete der Mann, zaklen Sic uns den besten Likör."

Wieviel ?" fragte der Ober. Und er wankte zum Büffet, wo jetzt auf
einmal eine verwelkte Demoiselle austauchte und einige Schnäpse mischte.

^ Dann spielte die Musik, geradezu mit starkem Gefühl. Und allmählich

summten die späten Trinker das Lied mit: .,8a->Ic>ines - - clstencis

tstencle cle cle 8-»-»Ic>c>mes

O Morgenland, aufwachend in dieser fernen, nordischen Stadl Du
liebliche Oase weit, weit im Süden Ihr Dattelpalmen unterm Aequator,

ihr Gazellen, ihr knieschwieligen Kamele Ihr schlanken, braunen Mädchen

im Schatten des Frauenzeltes O Du ferne, ferne Welt.

Sa lo me Saa lo mee Die Geige klagte, das Cello

wimmerte, der Flügel war ausgetastet. Rührung Wo bist du, Urbild

dieser Salome Wo ist dein schöner Leib begraben Und du, du weißer

Löwe, der sie liebte bis in den Tod Ich schaue die ziehende Karawane,

ich köre das Geschrei der wilden Beduinen. Fata morgana ich

schaue die heilige, verlorengegangene kupferne Stadt. Ich glaube, der Likör

ist schuld! Trink, Minchen, trink! Ich kaufe dir heute die schönsten

Rosen Ich kaufe dir einen Schleier, lese dir die schönsten Gedichte aus

dem Koran vor. Vom Glücke der Erlösten den weichen Armen der

schönsten Huris Ich liebe dich unendlich Minchen Danielsen. Du bist

wie Salome bist schlank wie ein Knabe und seiden zu füklen

wie die junge Gazelle. Der Ober ist ein treues Kamel, die Musikanten

sind dürstende Dromedare. Die Menschen, die hier sitzen und trinken

das sind die Dattelpalmen in der Oase Xas ei ösriclr. Laß uns tanzen,

Minchen Danielsen Laß uns anstoßen am Stein der verlorenen Vernunft!

Rosen, Rosen, Rosen sollst du haben, dein kleines, weißes Bett soll voll

Rosen sein Hörst Du den Dampfer heulen Auf zur Fahrt wokin sie

geht, wer weiß es? Sag nicht mekr Likör Sag Schnaps, sag Branntwein

Er ist keiß, wie die Glut über den Dünen der Sabara Er ist heiß, wie

der Kuß der Salome Wer löscht die Glut Wer löscht das Feuer

Wo sind wir, Minchen Danielsen Sag mir, wo ich bin Oben im

äußersten Winkel von Samland. Unser war die Fahrt übers Meerzwei

Tage und zwei Nächte. Windmüklen tanzen in der Helle des Morgens
an der Störtebekkerstrafie betrinke ich mich. Nein ich will nichl mehr.

Wo ist das Meer?

Ober Ober Zahlen Aber der Herr Ober ist eingeschlafen, die Musik

ist zusammengesunken, die Mädels gehen keim, die Matrosen schwanken

vorüber, der Heringshändler hat das trunkene Elend und die Kommis

küssen die dralle Dirn. Die Kokotte färbt die Lippen, ziekt die Socken

zurecht. Die Offiziere reißen derbe Witze.

Komm, Minchen Danielsen, wir fliehen, komm du heißes, du

brennendes Mädchen aus Friesland Die See ruft, der Tag beginnt laß

sie sausen, die anderen Laß sie kerunterkommen unser ist das Leben,

den anderen der Betrug.
Salomeee Saaalooomeee - - " Die weißen Nächte machen

verrückt. Peter Mann, ich bin ein Mann von Welt Auf den Dünen

will ich Minchen Danielsen küssen. Aus dem Glaspavillon stieren

verrückt gewordene Menschen durch die Scheiben Tolikäusler ; sie werfen

sich Karten und Würfel ins Gesicht und grinsend kratzt ein Geiger die

Saiten : Sa lo meee ping tidmgpingliding lo ^ meee.

O Befreiung an der See liegen im kühlen Sand zwei

Einsame. Und der Mann singt leise, damit das feine, dunkelblonde Mädchen

nicht erwache : Ln revenant cls noess,

Die junge Lehrerin
Sie schreitet in großer Toilette

Durch Pestalozzis hcilgcn Raum;
Sic trägt um dcn Hals einc Kctte

Und zupft von der Bluse dcn Flaum.

Bci Rechnen und Spicl und so weiter

Befragt sie sich, ob sie gefällt
Dem Doktor, um dcn sic sich lcider,

Bis heute vergeblich gequält.

Des Ortcs bedürftige Kindcr,
Sie ducken sich scheu vor dcr Fcc;
Wic sehr sic sic liebt, sieht cin Blinder,
Doch meidet sie gern ihre Näh'.

Es mühte sich cinst um die Kleinen

Pestalozzi. (Daß jedes was lern!)
Und sie, sie bemüht sich um einen

Noch jungcn, begüterten Hcrrn! zur

Der Gürtel
Einstmals trugen unterm Busen

Zhn dic leichtgeschürzten Musen,
Und im Empire fern und nah,

Finden wir ihn ebenda.

Später hing er um die Tallje;
Jetzo trägt ihn dic Amalljc
Ach, vcrzciht, uuu werd' ich roh -

Nun bereits um dcn oho!

Wird cr hier nun hasten bleiben?

Wird dic Mode ihn vertreiben

Und cr wcitcr rutschcn müssen

Von den Knien bis zu dcn Füßcn?

Ach, wcr will der Laune trauen,
So beherrscht die holden Frauen,
Die sich trügen nach dcr Mode,
Wcnn sie könnten, noch im Todc.

Omar

Verstaatlichung
Dcr Schrei nach dcn Eltcrnkursen

Durchzittert wicdcr das Land,

Man lehrt dort dic Kindcrcrziehung
Und sonstiges Allerhand".
's darf niemand mchr Kindcr bekommen,

Sei's Licbc, sci's Unverstand,

Eh' cr nicht dic Eltcrnprüfung
Theoretisch und praktisch bestand.

Wir kommen nicht mchr aus der Schule,
Dcr Staat führt uns brav an dcr Hand :

Lcbrgottc geht von der Wiege

Mit uns, bis an Grabes Rand.
Und höhnisch klingt uns in dcn Ohrcn
Ein Ton nur des Stauffachcrlicds,
Wo nahmen dcnn Staatsbürgcrkurse
Die Tcll's und die Winkclricd's

Jdiötli
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